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Amtliches.
Bekanntmachung.

Laut Mitteilung des K. Odcramts Herrenberg ist in
Gärtringen die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen . Ort und Feldmark Gärtriugeu sind gesperrt , auch
ist das Durchtreiben van Wiederkäuern u. Schweinen durch
die Gemeindemarkung Gärtcingen verboten.

Nagold,  26 . Februar 1904.
K. Oberarm . Ritter.

UolAische Keöersicht.
Ueber die kleine Reichsfiuauzreform liest man

iu der Nattonalllb . Korr . : „ Der Zeitpunkt der Beratung
der Stengel in der Kommission rückt heran . Die
Verabschiedung des Gesetzentwurfs in dieser Session erscheint
aus zwei Gründen erwünscht . Einmal um deswillen , weil
dann eme Vereinfachung des Adrechnungsversahrens zwi¬
schen dem Reich und den Einzelstaaten erreicht wird . Als¬
dann aber deshalb , weil , wenn die Handelsverträge auf
Grund des neuen Zolltarifs zu stand kommen , sofort sich
Ansprüche geltend machen werden , welche sich auf die An¬
nahme gründen , der neue Zolltarif werde außerordentlich
stark vermehrte Einnahmen bringen . Um möglichst vorzu-
beugen , daß zur Zeit der nächsten ELaisaufstellung alle
möglichen unberechtigten neben einer schon jetzt sich als
groß darstellenden Zahl von berechtigten Ansprüchen an
die finanzielle Leistungsfähigkeit es Reiches herantreten,
erscheint es durchaus wünschenswert , daß die 4,ox Stengel
in der laufenden Session des Reichstages ihrer verfassungs¬
mäßigen Erledigung und , wenn möglich , ihrer Verabschie¬
dung entgegengetührt wird ."

Der sächsische Ministerpräsident von Metzsch
hat am Mittwoch m der zweiten Kammer in Beantwortung
einer agrarischen Anfrage es abgelehut , auf eine Kündigung
der Handelsverträge hinziiwirkm und über die schwebenden
Verhandlungen nähere Auskunft zu geben. Die Regierung
sagte zu, ein Gesetz in Erwägung zu ziehen , das die Be¬
strafung von Ksmraktdrüchen landwirtschaftlicher Arbeiter,
ebenso der beteiligten Gcsindevermittler und Arbeitgeber vor¬
steht. Die Negierung erklärte ferner im Landtag , gegen
den Automobilsport seien schärfere Bestimmungen nomendig.
Sachsen wolle abwartm , weil eine reich--gesetzliche Regelung
bevorstehe , die auch die Haftpflicht der AntoMvbilbesitzer
ansdehne.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 25, Februar. Präsident Graf Ballestrem eröffnet die
Sitzung nm 1 Uhr 20 Min,

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung des
Gesetzesentwurfs betr . den Schutz von Erfindungen , Mustern und
Warenzeichen ans Ausstellungen ; der Entwurf wird unverändert
angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des Etats über

die Verwaltung der Reichseiseubahueu bei den einmaligen Aus¬
gaben des Ordinariums , dessen einzelne Titel ohne Erörterung an¬
genommen werden.

Beim Extraordinarium beantragen Schlumberger (Hosp.
d. Natl .) und Genossen , die von der Kommission abgesetzten Titel
betr . Anlage eines Rangierbahnhofs bei Straßburg und 4gleisigen
Ausbau der Strecke Straßburg -Vendenheim , Erweiterung des Bahn¬
hofs in Kolmar , Bau einer 2gleisigen Bahn Metz -Vigy -Anzelingen
wiederherzustellen.

Nachdem Titel 1 des Extraordinariums angenommen ist, wird
bei Titel 2, nachdem Bebel als Berichterstatter die Ablehnung des
Antrags Schlumberger empfohlen hat und Minister Budde für die
Annahme desselben eingetreten ist, der Antrag Schlumberger ab¬
gelehnt.

Der Rest des Etats wird debattelos genehmigt.
Es folgt d e zweite Beratung des Etats der Reichsjustizvcrwultuug.
Aus Antrag Gräbers (Z .) wird bei dem Titel : „Gehalt des

Staatssekretärs " über die Fragen : Heimstätten , Automobile , Bau¬
handwerker , politische Gefangene usw ., die zum Teil in Resolutionen
niedergelegt sind, einzeln und getrennt debattiert werden , nachdem
der Präsident Graf Ballestrem sich damit einverstanden erklärt hat.

v . Riepenhausen (kons .) begründet seine Resolution , dem
Reichstage in der nächsten Session den Heimstättengesetzentwurf für
das deutsche Reich vorzuschlagen.

StaatssekretärNieberdinglegt Verwahrung dagegen ein, daß
aus dem langen Zögern der Regierung auf die durch den Antrag
angedcutete Materie einzugehcn , der Schluß gezogen werde , daß sie
dagegen sei. Die verbündeten Regierung, » seien von der wirtschaft¬
lichen Bedeutung des klein . Grundbesitzes durchdrungen , würden aber
niemals den Weg gehen, der nach ihrer Ueberzeugung keinen Erfolg
hätte . Die Mehrzahl der wirtschaftlichen Zentralvereine Deutsch¬
lands standen , wie sich bei einer früheren Gelegenheit zxigte, einer
Gesetzgebung in der vom Antragsteller gewünschten Art feindlich
gegenüber . Auch der deutsche Landwirtschaftsrat riet entschieden von
einer Intervention durch die Reichsgesetzgebung ab und verwies auf
die Landesgesetzgebung . In dieser Hinsicht sei ja auch viel geschehen
mit der Bildung von Rentengütern und dem Anerbrecht . Ueber die
Frage , wie man praktisch der Entschuldung des kleinen Grundbesitzes
nähertreten könne, schweben Erwägungen . Das Beste wäre , den
Antrag beim Etat der landwirtschaftlichen Verwaltung im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus ? zu stellen . Wenn der Antrag angenommen
würde , würden die verbündeten Regierungen diesem Beschluß ihre
volle Aufmerksamkeit zuwenden.

Nach längerer Debatte , in der sich Gothein , Pohl und Stadt¬
hagen gegen Bachem , Gampp , Wolfs und Heyl für die Resolution
aussprachen , gelangt diese zur Annahme.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Paris , 25 . Febr . Nach einer Depesche aus Tschifu

muß die japanische Flütte drei ihrer Kreuzer , welche stark
reparaturbedürftig sind , heimsenden.

Petersburg , 25 . Febr . Aus Port Arthur wird von
heute gemeldet : Em javanisches Geschwader war heute lange
am Horizont sichtbar , ohne sich der Reede zu nähern , wo
die Trümmer der uutergegangenen japanischen Schiffe bren¬
nend umherschwimmen . Die Japaner sind anscheinend durch
den nächtlichen Mißerfolg entmutigt . Der „ Courier de
Tientsin " meldet , in Peking würden unwahre japanische
Berichte in der Absicht verbreitet , die Chinesen zum Kriege
zu reizen.

Petersburg , 26 . Febr . Amtlich wird gemeldet:
General Pflug berichtet aus Port Arthur vom 25 . ds:
Von 1 bis */-4 Ahr morgens griff der Feind von neuem
Port Arthur an und wurde auf der ganzen Linie abge¬
schlagen.

London , 26 . Febr . Der Daily Mail -Korrespondent
in Niutschwaug bestätigt dir vorige Woche angekündigte
Landung der Japaner iu der Kossjetbucht unterhalb von
Wladiwostok (in der Nähe der nordöstlichen Grenze von
Korea ). Die Japaner seien alsdann landeinwärts zu der
nahegelegeuen Stadt Huntschun vorgedrungen , von wo die
russische Garnison alsbald geflohen sei. Nach der Besetzung
von Huntschun hätten die Japaner den Vormarsch auf Kinn
augetreten . Eine Kriegsflotte , wahrscheinlich eine zweite
japanische Flotte , sei vor Wladiwostok gleichzeitig signali¬
siert . Die Japaner landete « bereits am 17 . Februar.

q- **
'Paris , 26 . Febr . Dem Echo de Paris wird von

seinem Petersburger Korrespondenten gemeldelt , daß Gene¬
ral Kuropatkin geäußert habe , der Krieg werde vielleicht 18
Monate dauern , aber es sei dafür gesorgt , daß von den Ja¬
panern , welche gelandet sind, keiner seine Heimat Wieder¬
sehen werde . (?)

Gages -NsuigkeiLen.
Aus Stadt Md Land.

Nagold , 27 . Februar.

Königs Geburtstag . Dem Bericht ist nachzutragen,
daß auch Malermeister Hespeler das Diplom für zwanzig¬
jährige Dienstzeit bei der freiwilligen Feuerwehr erhielt.

—i . Altensteig , 25 . Febr . Aus Anlaß des Ge¬
burtsfestes Sr . Maj . oes Königs wurde der heutige Tag
mit Böllersalven angekündigt . Eine große Anzahl der
Gebäude war beflaggt . Zum gemeinschaftlichen Besuch deS
Gottesdienstes wurde ein festlicher Zug durch den Krieger-
verein veranstaltet , dem sich die Staats - und städtischen
Beamten anschlossen. Gemeinschaftliche Essen waren im
Gasth . Z. Waldhorn und z. gr . Baum . Im Waldhorn
brachte den Toast auf den König Kameralverwalter Köhler,
auf die Königin SLadtps . Breuninger aus , während im
gr . Baum Oberförster Werth  auf den König und Gerber-
meister Armbrust  er auf die Majestäten toastierten . —
Heute abend ist allgemeines Banket zu ehren S . M . und
zugleich zur Zugehörigkeit zum Haus Württemberg.

Effringen , 26 . Febr . Der hiesige Militär - und Ve¬
teranen -Verein feierte das Geburtsfest des Königs mit Kirch¬
gang am Vormittag und Bankett am Abend des Festtages
in der Wirtschaft zur Post . Vorstand Roller begrüßte die
Versammlung und brachte den Königstoast aus . Pfarrer
Hölzle gab einen Lebenslauf des Königs . Ferner hielten
Ansprachen Kamerad Stengle und Jakob Roller , Schreiner.
Kamerad Rötzm zum Hirsch sen., langjähriger Bizevorstaud,
wurde zum Ehrenvorstand ernannt ; zum ehrenden Zeichen
erhob sich die Versammlung von den Sitzen . Patriotische
Gesänge und ein Gedicht verschönten die Feier.

Win GHv' und HolÄ.
Roman von E . von Linden.

67) Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
„John , bester John, " rief die Dame , seinen Arm fassend

u. ihn flehend oriblickend, „ das Unglück Ihres armen Herrn
hat Sie verwirrt , kommen Sie doch zu sich, wir haben so
schon Augst genug . Am Ende wär ' s besser gewesen, wenn
ich Sie in Chicago gelassen hätte ."

John schüttelte verwundert Len Kopf , dann schien ihm
ein Licht aufzugehen.

„Missis glaubt woll , daß ich nich recht im Kos bin,—
nee, so was gtbl ' s nich bei mir , Hab' alles richtig bei
einanner , un was ich sag ' , is so wie es is . Ich Hab' einen
festen Schädel , der nie verdreht werden kann . Un nu muß
ich erst in 's Kontor un dann nach der Polizei . Missts
braucht sich um meincswegen nich zu ängstigen , das woll 'n
wir all für den Herrn aussparen ." '

Mit diesen tröstlichen Worte » verließ John Brcnnecke
das Zimmer , wo Missts Nußbaum ihn empfangen hatte.
Kopfschüttelnd sah sie ihm nach, sie wußte nicht , ob der
derbe praktische Hamburger phantasierte oder wirklich unter¬
wegs auf seiner Reise Spuren des Verbrechens , das an
Traugott Weber und hier begangen worden war , gefunden
hatte.

Da trat Ellen hastig zu ihr in ' s Zimmer.
„Tante, " rief sie, „ich höre , John ist wieder da , wes¬

halb ist er nicht zu mir gekommen ? "

„Er fürchtete , Dich zu stören , mein Kind ! Der arme
Mensch schien ganz verwirrt zu sein, — r>cr Schmerz um
Deinen Vater ihn konfus gemacht zu haben ."

„Der gute John, " sprach Ellen aufschluchzend , „aber
es ist doch ein Trost , daß er wieder hier ist. Tante , „setzte
sie, sich zur Fassung zwingend , leiser hinzu , „hat er nichts
über Herrn Weber gesagt ? "

„Ja doch, er will die Gewißheit erlangt haben , daß
Herr Weber das Geld nicht veruntreut hat , sondern daß es
ihm auf der Reise gestohlen worden ist. Unzweifelhaft wird
er den Dieb verfolgen ."

„Ich war stets von seiner Unschuld überzeugt , Tante !"
— versetzte das junge Mädchen fast heftig . „ Es war von
Papa - ach, wäre Herr Weber doch ebenfalls jetzt
hier, " fuhr sie, erschreckt ihre Anklage unterbrechend , hastig
fort , „ich meine wegen der Bank — verzeih ' Tante , ich
weiß nicht , was ich rede ."

Sie schlang beide Arme um den Hals der alten Dame
und weirue herzbrechend.

„Weine nur , mein armes Kind , diese Tränen sind er¬
lösend für Deinen Schmerz ."

- Missis Nußbaum drückte sie liebevoll an sich, bis nach
und nach die Tränen versiegten , nnd mit ihnen die Zent¬
nerlast , die das arme Herz gleichsam gelähmt hatte , von
ihr sank.

„Du bist mir wie eine Mutter , Du gute Tante,"
flüsterte sie, sich die Augen trocknend , „aber der liebe Gott
häuft doch auf einmal zu viel Unglück ans mich. Papa

sterbenskrank , Herr Traugott vielleicht schon tot , Du weißt
es , John wird 's Dir gewiß gesagt haben , Tante ? "

„Nein , mein Kind , davon hat John nichts gesagt , Du
wirst mir das doch glauben , mir , die Dir , wie Du selbst
sagst , eine zweite Mutter ist . Im Gegenteil , wir dürfen
unsre Hoffnung auf Gott setzen, auf ihn . der seinen Men¬
schenkindern nicht mehr auferlegt , als sie tragen können.
Der Allbarmherzige , der uns die Hoffnung auf seinen Bei¬
stand in ' s Herz gepflanzt hat , er wird dieselbe nicht zu
Schanden werden lassen . Glaubst Du das , Ellen ? "

„Ach, liebste , beste Tante , ich glaube ja nur zu gern
daran , und will im Gebet nicht lässig werden , will nicht
wieder sündhaft murren über das Kreuz , das Gott uns auf-
crlegt Hot."

„So ist's recht , mein Kind ; sprach der Erlöser doch
auch in der Todesnot : Herr ! nicht mein , sondern Dein
Wille geschehe!"

Drinnen im Krankenzimmer lag der reiche und jetzt
doch so arme Mr . Lawrence bereits in Fieber -Delirien , und
sprach tolles verwirrtes Zeug von dem Sohn seiner Schwe¬
ster , der ein Räuber und Mörder sei.

„Still , still , nennt den Namen nicht, " flüsterte er dann,
unruhig auf der Decke umhertastend , „ es darf niemand
wissen, wer es gewesen ist. Hast Du das M .sser erhoben
gegen mich? — oder war ' s der andre , Dein Spießgeselle?
— Sieh mich nicht so frech an , — möchtest wohl mein
Erbe sein, dafür ist gesorgt . O , meine Ehre , mein guter
Name — Hilfe , Hilfe !"

(Fortsetzung folgt .)



Schönbronn, 26. Febr. Am Donnerstag feierte der
Militär- und Veteranenverein das Geburtsfest des Königs.
Vormittags 11 Mr war Kirchgang mit der Vereinsfahne,
nachm. 2 Uhr Festesten bei Kamerad Proß zum Lamm; den
Königstoast brachte Vorstand Auer aus, derselbe toastete
auf die württembergische Armee und Kamerad Schaible
auf das Vaterland. Bei patriotischen Gesängen und gemüt¬
licher Unterhaltung verliefen die Stunden angenehm.

r. Calw , 26. Febr. Auf recht bedauerliche Weise
verlor gestern Hirschwtrt Heyd von Althengstett sein Leben.
Er besuchte einen kranken Freund und fiel beim Weggehen
infolge Ausrutschens die Treppe herab nnd brach das Ge¬
nick, sodaß der Tod augenblicklich eintrat. Der Verunglückte
stand im besten Mannesalter und hinterläßt eine Witwe
mit zwei Kindern.

r. Horb a. N ., 26. Febr. Das Geburtsfest Sr.
Mas. des Königs wurde auch hier, wie alljährlich, festlich
durch gemeinschaftliche Kirchgänge, Festesten rc. begangen.
Die Lehrer des Oberamts fanden sich hier ebenfalls gesell¬
schaftlich zusammen. Die im vorigen Jahre neu gegründete
israel. K.rchengcmeinde hielt zum erstenmal aus diesem An¬
laß in ihrem Betsaal einen Festgottesdienst mit Predigt ab.

r. Tübingen , 25. Febr. Zum Grunbacher Mord.
Zwecks Beobachtung ihres Geisteszustandes wurde lt. Tü¬
binger Chronik die 48jähr. Karoline Schroth, Holzhauers-
ehesrau von Grimbach OA. Neuenbürg, welche unlängst
ihren Ehemann ermordet hat, auf 6 Wochen in die hies.
psychiatrische Klinik eingewiesen.

Stuttgart , 26. Febr. Der engere Ausschuß der deut¬
schen Partei faßte folgende Resolution:

Der Engere Landesausschuß der Deutschen Partei er¬
klärt, daß die gesetzliche Einführung der Magistratsverfastmig
für Stuttgart ein dringendes Bedürfnis ist und erblickt in
den diesbezüglichen Bestimmungen des von der Regierung
vorgelegtcn Entwurfs eine geeignete Grundlage zur Ver¬
ständigung.

Deutsches Reich.
Berlin , 25. Febr. Zur Vorfeier des Geburtstages des

Königs von Württemberg fand gestern abend im Hotel
Kaiserhof ein F-stmabl hiesiger Württemberger und ihrer
Gäste statt. Die Beteiligung war eine außerordentlich zahl¬
reiche. U. a. waren erschienen: der Erbprinz und die Prin¬
zen Wilhelm und Vikror zu Wied, sämtliche württembergi-
sche Bevollmächtigte zum Bundesrat, der Umversitätsprofestor
Dr. ischmoller, der Oberstleutnant Gerock vom Reichsmili-
tärgerichr nnd der Major und Flügeladjutant des Königs
von Württembergv. Gräveuitz vom Militärkabinett. Das
Hoch auf den Kaiser und den König brachte der Gesandte
Freiherr von Varndüler aus, der den Vorsitz führte.

Frankfurt«. M.,26. Febr.Eine allgemein bekannte und
beliebte Persönlichkeit, der Inhaber der Pianofortefabrtk L.
Lichtensteinu. Cie., Hermann Richard Lichtenstein, wurde
heute mittag zwischen 12 und 1 Uhr in seinem Bureau,
Zeil 69, ermordet aufgefunde «. Es liegt nach den
bisherigen Anzeichen ohne Zweifel ein Raubmord vor, der
mit frechster Verwegenheit im belebtesten Teil der Stadt
zur Zeit des stärksten Verkehrs verübt worden ist.

Kiel, 26. Febr. Der jüngste Sohn des Prinzen
Heinrich, Prinz Heinrich von Preußen , ist heute nach¬
mittag sanft entschlafen. (Cr ist geboren am 9. Ja¬
nuar 1900.) Ausland.

Mailand , 23. Febr. In Limone wurden zi ei zivil-
tragendc Offnere der Tiroler Jäger bet der photographi¬
schen Aufnahme von Grenzbefestigungen festgenommen und
in das Gefängnis von Selo verbracht.

Kopenhagen, 23. Febr. Die Große Nordische Tele-
graphengestlls Haft gibt bekannt, daß die Telegraphenttnie
Pcking-Machia, welche die gesperrte Wladiwostok-Linie er¬
setzen soll, rür die Depeschen von und nach Ostasten morgen
offizikl eröffnet wird.

Petersburg , 25. Febr. Hiesigen Meldungen zufolge
ist die Ucberschiemrng des Baikalsees beendet.

London, 26. Febr. Das Marinebudget schlägt vor,
im nächsten Jahr 2 Schlachtschiffe. 4 Panzerkreuzer, 14
Torpedobootszerstörer und 10 Unterseeboote zu bauen. Der
Manmchaitsbcsiaud soll um 4000 Mann vermehrt werden.

London, 26. Febr. Der Morning Post wird aus
Wien gemeldet: Es läßt sich kaum mehr verheimlichen, daß
sei: Beginn des russisch-japanischen Krieges an hiesiger maß¬
gebender Stelle ein militärisches Eingreifen auf dem
Balkan in nächster Zeit ins Auge gefaßt wird. Nach Mit¬
teilungen, die von einer Persönlichkeit des hiesigen aus¬
wärtigen Amtes stammen, ist bereits die Mobilisierung
der Truppen in aller Stille angeordnet worden. Es wird
versichert, daß ernste Dinge sich vorbereiten.

Eingesandt.
(Für die unter dieser Rubrik erscheinenden Ausführungen übernimmt

die Redaktion nur die preßrechtliche Verantwortung .)

Erklärung.
Dem maßlos gehässigen Artikel gegenüber, mit

welchem der demokratische Bezirksvcrein uns in Nr. 39 des
Blattes beehrte, verzichten wir auf jegliche Antwort,
obwohl es uns ein Leichtes wäre, Satz um Satz zu wider¬
legen. Wir sichen deshalb davon ab, weil wir jedem
ruhig und billig denkenden Mitbürger in Stadt und Amt
soviel selbständiges Urteil Zutrauen, daß er in dieser wich¬
tigen Sache, um die es sich zwischen beiden Parteien handelt,
von sich aus die richtige Entscheidung zu treffen vermag.

Gerade die leidenschaftlichen Angriffe und Ausbrüche des
demokratischen Vereins beweisen uns, d«e uir auf dem
rechten Wege sind und man mit uns ' » mutz.L. V.

Wir sind der Ueberzeugung, daß es sich für ein Blatt,
das über d Parteien steht, geziemt, seine Spalten für die
Ausführungen der beiden Gegner an dieser Stelle nun
zu schließen.̂

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 29. Febr. bis 5. März.

Horb, 2. März: Krämer- und Viehmarkt.
Nagold, 3. März: Viehmarkt.
Pfalzgrasenweiler, 3. März: Krämer-, Vieh-, Roß- und

Flachsmarkt.

Wer in Syng auf sein Frühstücks-
Getränk naturgemäß leben will, ohne auf die ihm lieb
geworderrcnerr Gewohnheiten zu verzichten, der muß
sich an Kathreiners Malzkaffee halten. Dieses gesunde, von
allen Schädlichkeiten freie, wohlschmeckendeGetränk vereinigt
mit fernem kaffeeähnlichen Geschmack die vortrefflichen Eigen¬
schaften des Malzes und ist darum der Gesundheit überaus
zuträglich. — Echt nur in Paketen mit dem Bild des Prä¬
laten Kneipp als Schutzmarke.

' Sil». Zk-üa-rr-

voll 75 ? fx. per lüstsr »ll.
Lluslsc porkokrsi.

Osuisc -Mancis « vSsOiss
»nuirrr» «, »EM

r -sipriZersciLssv Xo. 4.1,
Lisen« e'akiiik " >,

Zur Frühjahrsbestellung . Der Hafer wird leider vielfach
nicht gedüngt. Trotzdem lohnt aber gerade er eine Düngung wie
kaum eine andere Frucht. Zum Beispiel erzielte Herr Carl Buff
in Ritschenhausen in zweiter Tracht nach Stallmist auf Lehmboden
durch eine Düngung mit 400 LZ Thomasmehl eine Ernte von LR/z
Doppelztr. Hafer und 23 D.-Ztr . Stroh , gegenüber 13 D.-Ztr . Ha¬
fer und 23 D.-Ztr . Stroh ohne Düngung ; nach Abzug der Dün¬
gungskosten mit nur 17 ^ entspricht dies einem Reingewinn von
rund 147 ^

Herr G. Bracher in Reichersdorf (Niederbayern) erntete bei
rund 96 ^ Düngungskosten für Thomasmehl, Kainit und Chilisal¬
peter rund 1S°/r D.-Ztr . Hafer mehr als ohne Düngung. Nach
Abzug der Düngungungskosten betrug der Ueberschuß 185 ^ vom
Hektar.

V istten -Larten
korlisst rasest mul billiss äis Suvdäravksrsi äs. 81.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser'  fchsn Buchdruckerei (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

K. Forstamt Simmersfeld.
Aus Aulaß des Allerh. Gebmts-

festes Sciner Majestät des Königs
ist dem Holzhauer und Wegwart
Friedrich Erhardtvon Simmers-
feld in Anerkennung seiner lang
jährigen Irenen Dienste eine Geld-
be'.ohnung vou 50 ^ nebst Diplom
aus der Forstkaffe verwilltgt worden.

K. Forstamt:
Knapp.

Nagold.
Ca . 2 Morgen

welche sich zu Hopfengarten
eignen, sucht zu kaufen

Gntekunst z. Löwen.

KochZeiLsk«arten
kertisst 6. iiV. rsisvn.

Es gibt besseres

Huste «,
jeden
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung,
Znfluenza,auch Krampfhusten rc. als

Carl Mll's ^
Spite .vesseriedürustbonbons.

Nur echt in Pakelen a IO und
20 Pfg . mit dem Namen
Xill zu haben in Nagold : Gott¬
lob Schund und Friedr . Schitten-
helm; Böfinge « : I . Broß ; Eb-
hausrn: Th Rall; Gültliuge« :
I . G. Hummel ; Gimdringe « :
I . Wörstein ; Haiterbach : Louis
Helber und I . Theurer 's Witwe;
Mötzingen:A. I .Speidel;Rohr¬
dorf: Ernst Sitzler; Simmers-
fcld: Ernst Schaich; Wildberg:
I . Moser.

Nagold.
Oberamtsstadt.

Fruchtwarkt
BerlegZmg.

Gemeinde Emmingen.

Langholz -Werkcrrrf.

Der nächste Frucht- und Schweinemarkt wird vom Samstag den
o. Marz o. Js . aus

Donnerstag dm 3. März d. Js .,
(VLehMmkl)

De» 27. Februar 1904.
verlegt.

Slad>schullh.-Amt:
B r o db eck.

Egenhausen.

Jag - Verpachtrmg
Am nächsten Donnerstag den2 März d. I .,

nachmittags 2 Uhr, ^
wird die hiesige Gemcrndejagd auf dem Rathaus !m
öffentlichen Aufstretch verpachtet, wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 25. Fcbr. 1904.
Schuliheißenamt

R i eg er.

. Oberjettinge«.

Holz-Verkauf.
Am Dienstag den 1. März nachmittags
verkauft die Gemeinde 92 Stück Nadelbolzstämme mit 90 Fm. I. bis
IV. Klaffe aus dem Wald Bühl, Unterjeitinger Markung, bei Wilhelm
Böß z. Traube, der Verkauf beginnt, nachdem derjenige vom Staats¬
wald beendigt ist. Gemeinderat.

empfiehlt
krNvu- (Vötvs) krisle

Hl. H . Lnisvr.

Aus Abt. IX. u. XiV. des GemeiNdewalds kommt im Submissions¬
weg zum Verkauf 332 Stück worunter.Säaüolr:

I. Klaffe mck 1,25 Festm.
H. „ .. 1.27 „

Langholz:
II. Klasse mit 8,08 Festm.

III. ,. „ 41,78 „
IV. „ 141,25 „
V. 5 54

Die schriftlichen Offerte sind spätestens bis
Samstag dem5» März Z. Js.

in Prozenten der gegenwärtigen Revierpreise vom Fostbezirk Nagold zu
Grunde zu legen, unter verschlossenem Kuvert mit der Aufschrift: Offert
auf das Langholz der Gemeinde Emmingen, beim Schultheißenamt ein¬
zureichen, und können die Submittenten der sofort um 14 Uhr vormittags
erfolgenden Ocffnunq und Verlesung der Offerte beiwohnen, wo zugleich
die Bedingungen ersichtlich sind.

Das Holz wird aus Verlangen vom Waldschützcn vorgezeigt.
An benanntem Verkaufslag als am 5. März d. Js . nachmittags

I Uhr wird in Abt. XIV Deuchelwald verkauft:
Stangen:

87 Stück über 13 m lang
42 „ ,, 11—13 m lang
16 „ von 7—11 in lang

Käufer sind ringelnden.
Gemeinderat.

Oberschwandorf
Zugelaufener

Schäfer-
Hund.

rechtmäßigeDer
Eigentümer kann denselben gegen
Einrückmigsgcbühr innerhalb8 Ta¬
gen abholen bei

Joh . Bessey.

MWf'Weii
sowie chronische Katarrhe , fin¬
den rasche Besserung durch tti.
I l» «l«ninv ^ er 8 8 »!u8-k «ii-

In Beutelnä 25u. 50 «z
n.i.Schacht,ä1^ b.Cond.H.Lang,
Nagold, i. Wildberg: A. Iraner.

Wüllen».Zwicker!!
empfiehlt

44. llilnKvr , Uhrmacher.

Mm

MR i
In einem Eisen- nnd Kolo-

nialwareu-Geschäft findet ein
junger Mann unter günstigen
Bedingungen bis 1. Mai oder
früher eine Lehrstelle. Kost u.
Wohnung im Hause. Näheres
durch die Expeditiond. Bl.

AmM

Waldmeister

Die Stl
ÄS. Febr. l

Zusamm
woraus Abgar
zum Verkauf
worauf Abgar

Auszüge
stellung gerne

Dari

Kaffenbestand.
Einzhlg. b. i
Ausglft. . .

Darlehen. . .
Stückz. mit vei
M . d.Mobiliar
Sonstiges. . .

Vmsi
Wai!

»IIsv

Kaffenbest
Wert der
Maschinen
Darlehen
Warenvor

Davona
Gewinn;

Darlehe

«ilar
Akti

Kassenbestand.
Ausstände bei (

laufender Reck
Darlehen. . . .
Gütcrzieler. . .
Stückzinse. . .
Wert des Mobi
Sonstiges. . .

ab Passiva. . .
Ergibt Gewinn

Ges
Mil

ausgetreten im 5

Schönbri
Borsteh

Schulth. Zi



Jselshausen.

Lang- u. Siigholzverkanf.
Am̂Mittwoch den 2 . März 1S04 von morgens^ 9 Uhr an

"" " verkauft die Gemeinde 214 Stück Lang- u.
Sägholz mit 183 Fm., worunter 54 Stück

,RotforcheriausAbt.Krautgartenbg.u.Dachsbau,
wozu Liebhaber eingeladen werden Zusammen-

_kunft im Ort. Auszüge können rechtzeitig beimWaldmeister bestellt werden.

Wildberg.

Die Stadtgemeinde Wildberg verkauft am nächsten Montag denÄS. Febr. d. Js . aus den Stadtwaldungen Kengelu. Martinshölzle
280 Stück Eichenu. 27 St . Birken, je bis
10 m Länge, 15 bis 58 ein Durchmesser,
0,7 bis 1.85 Fm. mit einem Gesamtmeßge¬
halt von 82,27 Fm.Bau-, Küfer-, Wagnereichen
und Birken, sowie 36 St . eich.u. birk. Wagner-
stangen, wozu Kaufsliebhaber cingeladen wer-
den; Abfuhr günstig.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr beim Schwarzwald-Bräuhaus,
woraus Abgang ins Martinshölzle, wo starke Eichen und etwas Birken
zum Verkauf kommen, u. um IS Uhr beim Gasthausz. Löwen hier,worauf Abgang in den Kengelwald.

Auszüge werden durch Unterzeichnete Stelle bei rechtzeitiger Be¬
stellung gerne besorgt. Waldmeisteramt:

Mangold.

Darlehenskassen-Berein Böfingrn.
E. G. m. u. H.

1il » N! pro 1903.
vrr

Kassenbestand. . 2299 68
Einzhlg. b. d.
Ausglst. . . . 434 ^ 45 ^

Darlehen. . . . 128219 ^ 50 -S
Stückz. mit Vers. 4564 61
Wt. d.Mobiliars 300 ^ — --Z
Sonstiges. . . . 45

139959^
Mitglieder 111,

Vorsteher:
Waideltch.

Anlehen. 129808 ^
Geschäftsguth.

der Mitglieder 1774 71 -rL
Reservefonds. . 6721 ^ 54 iZ
Stückzinse. . . . 1178 ^ 05
Reingewinn. . . 477 ^ 39 ^

139959^ 69 -g
69 18  j
ausgetreten3, eingetreten 8.

Rechner:
Franz.

.Wkmi-WMW SPubromi.
E. G. m. u. H.

vilauL pro 31.vvLbr.1SV3.
Aktiva

Kassenbestand. " 306.44
Wert der Immobilien. . 3446.62
Maschinenu.Gerätschaften 3567.69
Darlehen. 10.40
Warenvorräte. 202.10

Davon ab Passiva
Gewinn pro 1903

7633.25
6640.—

Passiva ^ -ri
Anlehen. 2500.—
Stückzinse. 65.20
Geschäftsguthabend.Mitgl. 365.—
Betriebsfonds des Vorjahrs

einschließlich Reingewinn
des Vorjahrs. 3709.80

6640.
. . 993.25

Mitgliederzahl 71, neu eingetreten0, ausgeschieden 0.
Schönbronn, den 26. Februar 1904.
Vorsteher: Rechner:

Majer . Burkhardt.

Darleherrskassstt-Berem Schönbronn.
E. G. tu. u. H.

Bilanz pro 31. Dez.1W3.
Aktiva ^

Kassenbestand. 5212.08
Ausstände bei Inhabern

laufender Rechnung. . 45551.—
Darlehen. 32686 23
Güterzieler. 1035.66
Stückzinse. 1759.12
Wert des Mobiliars . . 250—
Sonstiges. 1506.—

Z8Ö00 .09

Passiva ^
Guthabend.Ausgleichstelle 10850.81
Guthaben der Inhaber

laufender Rechnung. . 1248.—
Anlehen . . 69261.36
Sparkaffeneinzahlungen. 3059.94
Geschäftsguthaben der

Mitglieder . 1132.52
Reservefonds. 1717.56
Stückzinse. 286.96

87557.15ab Passiva. 87557.15
Ergibt Gewinn Heuer. . 442.94

Gesamtumsatz pro 1908 — ; 139520.24.
Mitgliederzahl am 31. Dezbr. 1903 —95,

ausgetreten im Jahr 1903 durch Tod — 3, durch Wegzug—
eingetretcn— 5.

Z. B.
Schönbronn den 24. Februar 1904.
Vorsteher : Rechner:

Schulth. Ziegler . Stocktnger.

1,

Nagold.

HZesteLbung «auf

Salpeter
nimmt entgegen

«Must j. Äkll.

Zwiebelkuchen ML
Febr. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Einig e anständige

M Mädchen
für leichtere Arbeit bei hohem Loh«
sofort gesucht.

l GüMingen.

empfiehlt sich im Einsetzen
künstlicher Zähne, Plom¬
bieren und Zahnziehen.

Gebisse von 4 Zähne ab,
pro Zahn Mk . S —, bei «
schonender Behandlung.

M 88 S<M

' ' SM
-per kkunL.

LNsoknurxev. r̂sdspaok.60u.80 kLd«-l
Hch. <Kautz, Konditorei.

« W SA VSSI
HustkNleideudrr'

nehme die hustenstillendenl
und wohlschmeckenden„

Kaisers
8rU8t-6LPLMvlr6N. ^

f ^ ot. begl. Zeugn. be-l
ß ^ l/weisen, wie bewährtu.

von sicherem Erfolg!
olchebeiHusten,Heiserkeit,Katarrh
u. Verschleimung sind. Dafür An-s
gebotene weise zurück. Pakets
25 Pfg. Niederlage bei: -
Fr. Schmid in Nagold, G. Gute-,
kunst in Haiterbach, Wiili. Wied-«
mann in Unterjettiligen, M.«
Himmelsbach in Wüdbcrg, Th?
Krayl in Wildbcrg. ß

Verlangen 8ie gratis u.f?Lnl<o rueinou
Uiuslr . Hauptlciltal . üder

ubalirikidartikel u .Tie
zvsrü. Lieb Uberreny., das?
1<dl >>.bester HusNttzt. unt.
l.jülzr.0arr4nt .,ambill >g8i
din — Wiederverk . A6.8.

Itsärseb« kLbrrLü-IlläuLtrie,

Nagold.
IiSibt

ein zartes , reines Gesicht ? rosiges jugend¬
frisches Aussehen ? weiße, sammetweiche
Haut ? und blendend schönen Teint?

Der gebrauche nur Radebeuler
Steckenpserd-Lilienmilchseife

von Bergmann u. Co , Radebeul
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St . 60 -4 bei : v - HV. Otto

8 ul
mästet Schweine kolossal! Alle Züch¬
ter sind des Lobes voll. Pakete
50 bei Fried . Schmid , Nagold.

Niederlage : Klein z. Hirsch;
Hauptvertrieb für Württemberg:

Thomii <L Mayer in Stuttgart «.
Teinach.

Die beste _
kürmadMLMvIIv kilr ^Virtv

ist ein

(>!>rriliiliOs)ilon-1utomrrt!
Derselbe singt, lacht, spricht und musiziert. Prima Fabrikat bei billigen
Preisen.

Nackein. Platten.
Vertretung:

L 'LALGWl- /MkNSls 'ig.
Zu jeder Auskunft wie auch Besuch gerne bereit.
LIektnsehe Taschenlampen

prima Fabrikat von 1.50 Mk . au.

'OWWAH ^ 'l»-

Lur r̂ühjahisäüngung
ist

1 der beste und billigste 1

8ter̂ ^ !lLfI» pßv8pßvr'8Llir6llUlig6r' 8ten̂ ^ />LrIes

Lieferung kann prompt nach
Ubrut erfolgen.

Momaspßosphalfaöriken
Gesellschaftmit beschränkter Haftung.

Merlin.

Freiburger
Früchtenkaffee

mit dem Viereck

Schutzmarke
isi der anerkannt beste, billigste und nahrhafteste

Kaffeezusatz.
XusEr L Lomx. in LLäen.

IN

^ AsLLnZMelisr^
in seliöiieiii (iaaeriiaftsm Lwbuiiä uacl in allou ?i-si8la.»eu empüolilt

b . 11 «
/i .1l



veTvllMedsVsrsLMMLmrZ
am Sonntag den 28 . Februar nachm. 4 Nyr

im Ganhoi zun, „Rös ?le" in Nagold.
Bortrag des Herrn Rechlsanivalt Schickler aus Stuttgart.

Hiezu werben die Mitglieder n. Feennve der Bolkspartei eingeladen.

Der- Ausschuß.

Extra süße großbeerige
Nagold.

sowie

sempfiehlt billig?

vdr . » LU , NIOerZ , «« wck lLll«l«iU8l!!i.ilWediMii, K
^ tzinxllelilt ^

M Nr *» ! ? »»» » 8 « I » L «S ^ Ur neuestsr Konstruktion , W

mit j »ntv „ t »ertv „ » 8r »« r»pj »ni nt O. R. ? . >ir. 141640 , ^
der ^anf , beraub , am Unnütz, in der blbons . Alsielr tadellos 4M
arbeitend , für jede 8amenart u. (Znantnm einstellbar , vbne 4M

irZenil rvelebe Weebselteile , o1„ «1x «xl8t1 «r «„ ck« Hu - ^
4Mx.-tiiii . „ ,1t xälllx u„ kiLluppdarv „» u . » „ «!» » u«I, ^
^ ckoi Vlvk « ve ^xtelllrurvu » 8r1vK«lläu8v , 4M
Wkin-u. MehrsevarpKüge»Aenäepflüge, W
H fiaek- u. KäufewWge, Laaeke'sehe
§ Aieseneggen» UckerwalLsn etc.,
^ sorvie sämtliobe andere landevirtseb . -̂lasebinoii unter 2n

4M siebernn » solider ^ zfübrnn» bei billigsten Kreisen . ^
XNkNkN WWKWUUUNKUUUUUUWÛUU

E Lebietingen . ^

E Dis glnekliobs Ankunft ^
^ eines gesunden ^
« . !»
« L . nads2 »
E Zeigen booberkreut an

I LcLullslii 'sr IIuAsrer

^ uuä ? rLU . ^
MUU

Nagold.

lV Ml >!
^fteg schcrftsgetd
gegen gesetzliche Sicherheitkann

sofort äusleihen.
Guteknnft z. Löwen.

bei
Irische Eier

Gustav Heller , Nagold.
mit und ohne
Zucker stets

frisch bei II Konditor.
Nagold

Unterz-.ichnkter empfiehlt sich im
Unfertigen von

ükMMMek«
Zanästrin.

Marmor» Kranit
und Syenit

owie im Reparieren von älteren
Steinen auf dem Friedhof.

fsrümLinl V/öimsr.

errielt mit oSer okne

Rocken nsck jeSer
Vs8ckmelkoSe Sie

Kerlen LrLolgs.

D Rohrdorf . M
K 51_ oll . _ . . .. .I >- .» .. 1?. _ _ M

ZU Unterzeichneter empfiehlt sich hiermit einem verehr!. Publikum M
^  von hier und Umgebung zur Anfertigung von ^ M

W sterren - u . Knaben - HnÄigen
„, „ ckern«i„ 8elrnitt,

sowie auch zur AbäuderungschlechtfitzenderKleid-
M ungsstncke ; Reparaturen und Reinigungen dcr-
K selben wilden prompt und billig besorgt.
W Reell?' BLdiciinng chn billigen Preisen zusichernd, zeichnet

,« . höchachtungsvollst

8  O « «»>zx
^  Usel -enkleidormaoiisr.

flagslck.

E ^ekom ' ZMrre
liil

Kinder , Mädchen und vamen,
so v̂itz » Ile anders ^ .rt von 8otiürL « n in

schwarr , oveiss u . farbig
vinpA « I»t1

»vrm. vriMLMKvr. §

'ÄS;.
4Vnt«1d«rk-Ilker8r »r»L«1t.

jk-ckreitz-̂ alsila«-.
8 Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte!
»jzu unserer am ^

VoiLii « r8t » N ä « » 2 . Mrirx INO 4
!im Gasth . zum „Lamm" in Ebershardt stattfindenden Hochzeits- ß
i feier freundlichst einzuladen.

Äakob Naisch,
Sohn des ch Michael Naisch,

Bauer und Gemetnderat
in Walddorf.

Margarethe Schmelzte,
Tochter des

Joh . Fr . Schmelzte, Bauer
ln Ebershardt .j

SW« » NWB« WMS« » G» VWWVW« « « 8
Nagold.

Lkibmmii, Mk « ,

W -,killäe-
klMM

und

I_sllsf-

8sitsn.

aus gestrecktem

Lvrn

Iieätzr.
genähte und

gekittete,
für jeden Kraft-

und Motor-
Betrieb.

Nagold.

^tlvKkörpsr
ämtl . Sorte « u. verschiedene Fabri¬

kate empfehle billigst.
Bei Bedarf bitte Preise anzufragen.

Nagold.
Echten -

llieilkitzilolser Hirdck
empfiehltH . Strenger , Kond.

Nagold.
Ein jüngerer Bursche wird als

bei baldigem Eintritt gesucht
Klein z. Hirsch.

Hochdorf OA . Horb.

Schuhmacher-
Gesuch.

Ein jüngerer Arbeiter kann sofort
ekntrcten'b^
Friedrich Vogt , Schuhmacher.

Auf 1. Apru wird nach auswärts
eine perfekte

, » a *

gesucht.
Auskunft erteilt die

Expedition d. Bits.
Nagold.

Bei Husten , Osts «, k «tt zc
empfehle ich meine Spezialitäten

MlLöxtrllkt - LcmiioiiL,

LxitL 'wsAsrieli - LoiiiioiiL,
DdiscLiiomA - Londons,

?L3tiI1ss L ' VrLtenrs,
§LliniL ^ - ? LLti11sn.

Hst ». 6iall88 , Londitor.

iMpfiehlt billisi.
Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt.

DZLL ' Z WÄiLkG.

Tapeziermeister.Sattler- und

NGGGSG8GSS GGSGSGGGSSG«
N » S « Ick.

WsiäsrZtoM'̂ Z>
<y.

G schwarz und farbig in grotzer Auswahl

M )iaNkir « ssäes
G

empfiehlt in allen Peuslagen

G < M « 1tIL « K» 8 « Z » 4V1LI °L.
TGGGGGGS8GSG GSGNSSSGSGG«

Wildberg.

Ausderkkuf.
Der U.dcneiäweie verkauft sein großes

Ähill-M
wegen Wegzugs zu bedeutend ermäßigten Preisen . ^

Für das seither entgegeugeb.-achte Wohlwollen bestens dankend zeichnet
hochachtungsvoll

L.
be i sis Ikntl »n « 8.

Nagold. Nagold.

Milch
ist vom 1. März an zu haben und
nehme Bestellungen schon jetzt darauf
entgegen.

W . Raufer
a. alten KirchMlatz.

Nagold.

S indische

Lmifenten
verkauft

G . Benz - Glaser.
H Nagold . 1
E Selbstgemachte -nuckeln j
H empfiehlt stets frisch
H Albert Kemmler , Konditor, jr , Konditor . K

Dungkalk
kann fortwährend abgebolt werden in

Grüninger s Ziegelei.
Nagold.

Jeden Sonntag

H. Strenger , Konditor.
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag , dxn 28 . Febr . :
Nbr Predigt . */-2 Uhr Christenlehre,"
Söbne «.alt . Abt .) ^

Freitag , 4. März : Buß - undn
Vkülaa 10 Ubr Prediat.
Kath . Gottesdienst in Nagold

Sonntag den28 .Seb . Morgens^
7,15 Uhr.

Gottesdienste der Methodisten'
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 28. Febr . '/rIO Uhr
und abends '/ 8̂ Uhr Predigt.

78 . Jahr.
Erschein

Montag , Mii
Donnerstag , '

und Sams

Preis viertelt
hier 1 -̂ , mit
ohnt .10^ ,im8

und 10 Km-8
1.20 im i

Württemberg
Aioriatsabonn

nach Verhäl

42

Ü?i1r cke
I°«»8lii .„ t<-I
xeckltl « » , 1
Ov8 «1l8 « I»s

MUMM

Unter Hi
1903 betr. d
wohnlicher T,
Gemeinder
schlm darüber
üblichen T
welche im Ju
87 des Jahr
erscheint. Ei
gehend zu bc«
tige Dienstsac

Nagol

Laut M
26 . d. M . is
feuche ansgl
Sperre ver
von Rindvi
sierhandels
verboten.

Nagold,

Das Pr
Beispiel der
mit dem Juf
unterhielt mo
dalprozes Kn
amten wacker

58)
Der W

Bett strebte,
John Brenn
rührend , an:
ging, wie zi
geheuren Fä

„Das r
der ihm erst
als er sich t
braucht man

Der W
ihm gewallt«

„Sehen
hier doch nöi
alte Dame l
^ »Ja , 1
Trost, " erwi

»Ich ho
Nu schläft e
wußte, wer

„O , de
daran , mein
zu M ß Elle
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